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Es Krives Ehren⸗Tag ward von mir celebriret/ 

Und meine Rede war von dem / was kaͤufftig iſt. 
Wie mancher Menſch und Volk durch Vorwitz wird 

e regieret / 

Und ſich mit Kaͤmmerniß das Hertz im Leben frißt. 
Damit er wiſſen mag / was kuͤnfftig wird geſchehen / 
2 nnd wie es ihm doch foll auff dieſer Erden gehen. 
Jah schen a vieſem Wunſch und Hoffnung beſſrer Zeiten / 

So wohl vor unfte Statt / als auch vor unſren Standt / 
G tt würde neues Gluck zu unſrer Luſt bereiten / 
Und helffen gnaͤdiglich das unſer Vaterland / | 
Sein groſſes Gnaden⸗Werck mit Freuden konte preiſen / 
Und auch dadurch verpflicht die Danckbahrkeit erweiſen. 
Jedoch nichts irrt, ſo ſehr als Menſchliche Gedancken / 
Und ihre Hoffnung iſt auff ſchwachen Grund geſtellt / 
Sie pflegen gleich dem Rohr in wilder See zu waucken / 
Ein kleiner Sturm⸗Wind macht das ihr Gebäude fällt, 
Das Boͤſe ſtellt ſich ein: Das Gute muß verſchwinden / 
Wir muͤſſen ſtatt der Luft die Traurigkeit empfinden. 
Und ſo erging es mir an dieſem Freuden⸗Tage 
Der Morgen war vergnuͤgt / der Abend hoͤchſt betruͤbt / 
Es heißt: Ein jeder Tag hat feine eigne Plage / 
Ach! Mein Bernhardi fiel/ den ich mit Recht geliebt / 
Ja jeder der ihn nur in unſer Stadt gekennet / 
Hat ihn mit guten Jug fromm und modeſt genennet. 
San konte lauter guts von ſeinem Fleiſſe hoffen / 
Und zur Gelahrſamkeit war auch der Grund geſetzt. 
Ach! Schade iſt es denn / daß FAN ein Schuß getroffen / 
Der Kopff und Leben hat zum Todes⸗Fall verletzt. 
Inzwiſchen hoff ich doch / daß GOtt J HN auffgenommen / 
Ind daß ER ſeelig ſey ins Himmelreich gekommen. 
Er / Wohl⸗Ehrwuͤrdiger / wird GOttes Wege ehren / 
Er weiß ſo gut als ich was unſres Amptes Pflicht / 
Er thue das nun ſelbſt / was Er laͤſt andern hoͤren / 
Wenn Er bey gleichen Fall Betruͤbte auffgericht. 
Ott troͤſte JH mein Freund und feine Vielgeliebte / 
Die jetzt mit Wahrheit heißt: Maria / die Betruͤbte. 
M. Pet. Jaͤnichen. 
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n Summa / welcher ſonſt nicht viel zu richten findet / 
Diem auch die kluge Welt kein ſolches Amt geſteht / 
Der hat das tieffe Meer der Weißheit leicht ergruͤndee / 
So bald es uͤber uns und unfte Schulen geht. 

So ſchreibt HERR WEISE recht. ) Weil er es hat erfahren; / 

Was eines Lehres Stand in Schulen mit ſich bringt / 
Und wie ſich Tadel / Haß / Neid und Verleumbdung paaren / 

Wenn von den Laͤmmern Eins aus ſeinen Stalle ſpringt. 


In den curiöfen Gedancken don der deutſchen Poeſie Part. II, pag. 119. 
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Es heißt: Man ſchlaͤget nicht! Man führt fie nicht an Stricken! 
Thut mans / fo iſts nicht recht: Ernſt König zeugt davon. 
Elihu Klugheit will den Raiſoneur erſticken; f?) 
Jedoch Apollo giebt dem Midæ ſeinen Lohn. 
Darin beſteht der Troſt / nachdem uns Shit betruͤbet / 
Und einen Muſen⸗Sohn gantz fehleunig weggerafft / 
Der Froͤmmigkeit und Fleiß nebſt Ehrbarkeit geliebet / 
Und deſſen Lebens Baum in vollen Hoffnungs⸗Safft. 
Er hatte kurtz vorher mit Gott den Bund verneuet / 
Und darin ſtand er feſt in ſeinen Todes⸗Fall / 
Sein Seelen Acker war mit Boßheit nicht beſtreuet / 
Drum ſchadet ihr auch nichts des Pulvers Blitz und Knall. 
Ich hoffe ihn gewiß vor JEſu Thron zu finden / 
Weil Er ein Vater iſt / der Schwachheit uͤberſieht. 
Be T Ru Bre ELTENN laßt die Traurigkeit verſchwinden / 
Die EUEH mit Weh und Ach ins Grab des Sohnes zieht. 
Verehret SoOttes Rath / der offt nach feinen Willen 
Sehr hart und ſtrenge ſcheint / und gleichwohl heilig iſt / 
Deſſelben Troſtes Oel wird EURE Schmertzen ſtillen. 
Wohl dem / der / wenn Gott ſchlaͤgt / doch feine Hände kuͤßt. 
Ich aber will daran mit ſtiller Seele dencken / | Be Er een 
Und warten / ob nicht Gott dadurch was vorbedeut / f * 
Vielleicht ſoll der Comet uns nach den . lencken / a 
Wer weiß was Pulver noch vor r förieb Dies wenige 
lob. C Ba heelbung ıeengsinigengiof 
1 lob. C. 32. " 20. achru m u de Gl. Sci 
e e e Ae e ee eee 
IJ pulvis pyrius Fhlegetonte e mer ſit ab imo, 
Tartar eosque ignes capıt [Pirare Megæra; 
Gradiwi ſubito fracta eſt interrita virtus, 
Nempe haſtas vıbrare grawes, obtendere ſcutum, 
Tum gladits haurire latus confveta, jacenti 
Inſultare hoſti, [poliisque incumbere opimis, 
Nil jam pila valent, fundæ, celeresque ſagittæ, 
Tragula, ferratusque aries, grandesque baliſtæ. 
Plumbea glans hodie Marti, cum ſulphure nitruut 
Sufhcit, edurusque filex, cava fiſtula, tota 
Ferrea, Mulciberi vaſta fornace parata. 
Sternitur his armis acies, hoc igne liqueſcunt 
Thoraces, lethumque admittunt; ſaxa repente 
Difhliunt, librata igni fe mania tollunt. 
Prob Superi, quanta has rabies, ſæwvire per ignes, 
Sulphureque'ambuftas Orcodemittere gentes! 
Non cœlum huic favent, Stygiam qui fradidit artem; 
Non illi fol clarus eat, non lucida Pbabe, 
Sidera deſtituant Manes, non oſſa quieſcant, 
Non ſit terra lewis, captis qui audacibus orbem 
Confudit; miſer uſqe fiet, neque copia mortis 
Suppetat, infanda populos qui morte peremit. 1 
Hure 


Hune fi opprefhjfent Ætnæi mole camini, 


Viwere myriades peſſent, majorque maneret 

Gloria pugnanteis, nec fortem Agamemnona surpis 
Fundere Therſites cuperet. Quid plurima dicam? 
Et Tu, chara Patris foboles, BERNARDE Camanis 
Ferdilecte, frui poteras vitalibus auris: 

Sed curſu in medio Parca rupere potentes 

Stamina, nec licuit Mufarum abfolvere penſum. 


f Ze mens ignem Q cannam ſectata feralem 


1lu oculi abſceſſit, nobis lacrymabile nomen 

Et famam fecit religuam. Quando ignea let hi 
Complacuit ſuperis jpecies, ſiut fata precamur 

Et currus fimiles, quales vexere prophetam 

Tbisbiten, magnumque aſtris ardentibus illum 5 


Cœlitus emiiſi civem fecere jugales. | 

Pietatis modeſtiæ & induftrie nomine 

Adolelcenti laudatiſſimo L. M. Q. F. 
AC, ZABLERVS. 
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Predieger⸗B. am IX. v. I2. 
Eitzſt du woll Sterblicher; wenn ſich dein Leben enden: 
Und wie deſſelben / Schluß ſoll einſten ſeyn bewandt? 
[Wird deiner Sterblichkeit nicht von des Hoͤchſten Haͤnden 
Des Lebens Ziel und Art des Todes zuerkandt? 
Entwiſcht ein Fiſch dem Netz; wird / eh man ſichs verſehene 
Des Angels Todten Koſt von ihm hinein geſchluckt: 
Der ſchnelle Vogel kan der Schlinge nicht entgehen / 
Die ihn gar unvermerckt zum Untergang beruckt. 
So pflegt des Jaͤgers Strick den Menſchen zu erſchſeichen / 
Wenn ihn die boͤſe Zeit gantz ſchleuͤnig üverfaͤllt⸗ 
So wird ein Lebender der Zahl. entſe elter Leichen / 
In einem Augenblick vielfältig zugeſellt. 
Bald muß des Feuers Gluth ihn jaͤm̃ erlich berzehren: 
Bald finde des Lebens Qvell den Außbruch in dem Blut: 
Bald will ein Wetter ⸗Strabl der Geiſter Sitz verheeren: 
Bald finde er feinen Todt in ungeſtuͤmer Fluth: 
Bald muß ein kalter Schlag ihm Blut und Adern rühren: 
Bald blaͤßt ein Schuß / bald Gift! das Licht des Lebens aus 8 
Und wären tauſende der Arten anzufuͤhren / 
Durch die gantz unverhofft zerbricht des Leibes Hauß. 
BéEcRUBTES WBATER-HERTZ/ Du ſchwuneſt faſt im Blute / 
Wenn Dich ein Mord⸗Gewehr in deinem Sohn verletzt: 
Da ihn ein Mord⸗Schuß trifft / iſt Dir alſo zu Muthe / 
Als waͤreſt Du betaͤubt und auſſer Dich geſetzt. 
Du biſt bey ſolchem Fall ſelbſt nicht einmahl zugegen / 
Der todte Cörper muß des Unfalls Zeuge ſeyn⸗ 
Und den Verlauff weiß Dir niemand recht vorzulegen: 
Dich trifft faſt Jacobs Leyd: und das iſt ungemein. 
Jedoch / der droben ift erkennt die gantze Sache / 
Er hat in feinem Rath bereits fie fo verſehn: 
Und das Hergofine Blut wird nicht umb Straff und Rache; 
Wol aber vor dein Hertz umb Troſt und Huͤlffe flehn. 
Der deſſen theures Blut uns die Vergebung ſchencket / 
Und beffce dinge redt als eines Abels Blut / 


— 


Verſuͤſſe was biebey Dich unbefchreiblich kraͤnckett 


Und richte gnaͤdig auff den tieff gebeugten Muth. 
Er laß auff Jacobs Crrutz dich Jacobs Gluͤck erleben: 
Und wird bier der Verluſt vollkommen nicht erſetzt: 4 
So foird.er Dir den Sohn dereinſt dort wiedergeben N 
Wo Holle Gnuͤge ihn in JEſu Reich ergoͤtzt. 
Zur Bezengung feines hertzl. Mitleydens gegen 
die hochbetruͤbten Eltern ſchreib dieſest 


©. T. Schönwald, 
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